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Berglern/Landshut – Näher an
derHeimat ist inderneuenSai-
son Eishockey-Profi Pascal
Steck.Der21-jährigeBerglerner
wechselt vom Zweitligisten
EHC Bad Nauheim zum Liga-
konkurrenten EV Landshut.
Bei den Niederbayern hat er ei-
nen Zwei-Jahres-Vertrag unter-
schrieben.
Mit fünf Jahren hat Pascal

Steckmit demEishockey beim
TSV Erding begonnen. Sein
Trainer in der Laufschule war
damals der aktuelle Rekord-
spieler Daniel Krzizok. „Ich
fand den Dany damals schon
ziemlich cool“, erzählt der 21-
Jährige. „Und ich wollte unbe-
dingt ein Trikot von ihm ha-
ben.“ DiesenWunsch erfüllten
ihm seine Eltern am Saisonen-
de bei der Trikotversteigerung,
„und ich halte es immer noch
inEhren“.

Steckverfügt
überDEL-Erfahrung

Seindrei JahreältererBruder
Maurice hatte mit Eishockey
übrigens nichts am Hut, er-
zählt Pascal: „Er spielte nur
Fußball, ich neben Eishockey
auch Fußball.“ Nach einer Sai-
son in der Schüler-Bundesliga
für den EV Landshutwechselte
derBerglernerdannzudenKöl-
ner Junghaien und wurde in
der Saison 2020/21per Förderli-
zenz zunächst nach Bad Nau-
heim und dann noch nach

Landshut ausgeliehen, um in
der DEL2 Spielpraxis zu sam-
meln.
In der Saison 2021/22 feierte

Pascal Steck seinenEinstand in
der DEL bei den Kölner Haien,
war aber auch wieder mit För-
derlizenz für Bad Nauheim ak-
tiv. Dort entwickelte er sich zu
einem gestandenen DEL2-Ak-
teur, absolvierte für den EHC

insgesamt 168 Spiele und sam-
melte dabei 33 Punkte (18 To-
re/15 Assists). 2023 stand der
Youngster mit den Nauhei-
mernsogar imDEL2-Finale.
„IchbinEishockey-Profi,und

das ist schon ein cooles Leben“,
schwärmt der 21-Jährige. „Ich
habe mein Hobby zum Beruf
machen können.“ Auf seinen
neuen Verein, in dem er einige

seiner Mitspieler kennt, freut
er sich nach eigenem Bekun-
den schon sehr. „Ich hatte in
Nauheim viel Eiszeit und habe
mich gut ins Team reinge-
spielt“, erzählt Pascal Steck.
„Jetzt in Landshut will ichmei-
ne persönlichen Ziele errei-
chen und mit dem EVL vorne
mitspielen“, stellt der 21-Jähri-
ge fest, gibtaberauchselbstkri-

tisch zu: „Natürlich muss ich
nochanmirarbeiten.“
InLandshutscheintmangro-

ßeStückeaufdenYoungster zu
halten. „Wir haben in den letz-
ten Jahren gesehen, welche
EntwicklungPascal inBadNau-
heim genommen hat und hof-
fen, dass er diesen Trend auch
in Landshut fortsetzen wird“,
wird Ralf Hantschke, Spielbe-
triebs-GmbH-Geschäftsführer
des EVL auf der Homepage des
Zweitligisten zitiert. „Als ge-
standener U23-Spieler ist er
aber mit seiner Entwicklung
mit Sicherheit noch nicht am
Ende.Wirwollen ihn dabei un-
terstützen, sein Potenzial voll
auszuschöpfen.Wirfreuenuns
sehr,dasserwiederbeiuns ist.“

Auch inBerglern
imKreisliga-Einsatz

Steck freut sich jetzt erst ein-
mal auf seine Sommerpause,
die er auch mit Fußball über-
brückenwird. „Ichhabe letztes
Jahr schon ein paarMal bei der
Eintracht mitgekickt und trai-
niere auch jetzt mit“, erzählt
der 21-Jährige. Zuletzt war er
beiderBerglerner0:3-Niederla-
ge in Palzing im Einsatz, als er
für seinen Bruder Maurice ein-
gewechselt wurde. Weitere
Einsätze in dieser Saison sind
nicht ausgeschlossen, jetzt, wo
er seinen Lebensmittelpunkt
wiederdaheimhat.

WOLFGANG KRZIZOK

Ein Erdinger für Landshut
EISHOCKEY Pascal Steck wechselt ligaintern von Bad Nauheim zum EVL

Im Trikot der Kölner Haie lief Pascal Steck (M.) bereits in der DEL gegen Red Bull München auf,
nun wechselt er von Bad Nauheim nach Landshut. IMAGO/EIBNER-PRESSEFOTO

Forsternbezwingt
AspisTaufkirchen

FC Forstern – TSV Aspis Tauf-
kirchen 3:1 (2:1): Forstern ging
im Kreisklasse-Nachholspiel
durch einenElfmeter vonSpie-
lertrainer Dominic Fumelli
früh inFührung (6.). Aspis-Stür-
mer Julian Schaumaier glich
ebenfalls aus elf Metern aus
(20.). Es war laut Noch-Aspis-
Spielertrainer Leo Balderanos
ein ausgeglichenes Spiel: „Wir
waren zeitweise am Drücker,
machten aber unsere Chancen
nicht. Am Ende ist es aufgrund
unserermangelndenChancen-
verwertung ein verdienter Sieg
für Forstern.“ Bei einer kurzen
FCF-Freistoßvariante kurz vor
der Pause schlief die Defensive
der Gäste, Andreas Ullmann
versenkte eine Flanke per Kopf
zum 2:1 (43.). Kurz nach dem
Seitenwechsel fiel das 3:1 eben-
falls nach einemStandard, den
Andreas Freiwald per Kopf im
langen Eck versenkte (47.).
Matchwinner war Keeper Nico
Aden, der mit starken Paraden
denFC-Siegsicherte. fro

FUSSBALL

Steinkirchen – ZahlreicheMai-
bäume werden heute in einer
Woche nach oben gehievt.
Doch auch die Fußbälle rollen,
jedenfalls beim FSV Steinkir-
chen. Denn er veranstaltet am
1. Mai zum zweiten Mal den
nach seinem Sponsor benann-
ten AllianzCup für die U11- und
U13-Junioren. Auf dem Pro-
gramm stehen die beiden Qua-
lifikationsturniere.NurderSie-
ger von jeweils acht Kontra-
henten erreicht die Endrunde
am19./20. Juli. Der Lohn: Spiele
gegen den FC Augsburg, TSV
1860 München, FC Ingolstadt,
Jahn Regensburg oder die
SpVggUnterhaching,dasQuin-
tett hat laut FSV-Abteilungslei-
terUliWieserbereitszugesagt.
Namentlich ist das nochmal

eineSteigerungzurCup-Premi-
ere, als immerhin schon Wa-
cker Burghausen oder die
SpVgg Landshut dabei waren.
„Die Topteams kommen mit
voller Besetzung“, kündigt
Wieser an. Die Teams würden
sichbeidiesemTeilnehmerfeld
ja auch untereinander messen
wollen. Dass man so namhafte
Vereine gewinnenkonnte? Flo-
rianWieserhabe seineKontak-
te spielen lassen, erzählt sein
Bruder Uli – und freilich habe
auch der Sponsor seinen Teil
beigetragen.
Doch nun erstmal die Quali,

die am Tag der Arbeit um 8.30
Uhr mit der U11 beginnt. In
Gruppe A messen sich SG
Fraunberg/Reichenkirchen,
TSV Dorfen, TSV Wartenberg
undSCMoosen, inGruppeBFC
Inning, Rapid Vilsheim, BSG
undAspis Taufkirchen. Die U13
legtum14.30Uhr los–mitGast-
geber FSV, TSV Dorfen, TSV
Wartenberg und TV Geisen-
hausen in Gruppe A sowie FC
Herzogstadt, Eintracht Berg-
lern,BSGTaufkirchenundDJK-
TSVAst inStaffelB.
Die Spiele finden auf ge-

wohnter Feldgröße statt, die
U11spielt15Minuten, dieU1320
Minuten. Die beiden Gruppen-
besten spielen über Halbfinale
und Finale den Qualifikanten
aus, hinzu kommen weitere
Platzierungsspiele. Fürs leibli-
che Wohl mit Grillspezialitä-
ten und Getränken sorgen die
vielen helfenden Hände des
FSV. MARKUS SCHWARZKUGLER

Hochkaräter
beim AllianzCup
in Steinkirchen

FUSSBALL

Taufkirchen – Über sportliche
Erfolge und einen ordentli-
chen Mitgliederzuwachs ha-
ben sich die Verantwortlichen
des TSVTaufkirchen in der Jah-
reshauptversammlung ge-
freut. Das Interesse am Club
war sogroß,dass teilweise eini-
ge Mitglieder in der TSV-Halle
stehenmussten.
In seinem Rechenschaftsbe-

richt blickte Vorsitzender Al-
win Ertl auf das abgelaufene
Vereinsjahr zurück, in demdie
Fahnenabordnung des TSV bei
der Krieger- und Soldatenka-
meradschaft Taufkirchen so-
wiebeimJubiläumdesSCMoo-
sen eingeladenwar. Zudem be-
richtete er von der Beteiligung
beim Volksfesteinzug und der
Tanzpremiere imBürgersaal.
Die Parksituation neben der

Halle sei im vergangenen Jahr
mit acht neuen Parkplätzen et-
was entschärft worden, nach-
dem sich der Verein das stark
frequentierteGeländemitdem

TSV Aspis teilt. Gebaut wurde
auch am Waldbad, wo die
Beachvolleyball-Anlage erwei-
tertworden ist.
Auch die in die Jahre gekom-

mene TSV-Halle soll dem-
nächst ertüchtigt werden. So
sollen anstelle der gekachelten
WändeneuePrallschutzwände
installiert werden, um auch

den aktuellen Sicherheitsvor-
schriften zu entsprechen, er-
klärte der Vorsitzende. „Wir
müssen sehen, dass wir uns
wieder den Standards annä-
hern. Es wird dann auch nicht
mehrganzsodunkel inderHal-
le sein, wie jetzt mit den Flie-
sen“, sagte Ertl. Apropos Licht:
Hier sei man bereits mit der

Zeit gegangen und habe eine
dimmbare LED-Beleuchtung in
derHalle installiert.
Gefragt sei auch das Geräte-

turnen beimTSV. Noch für die-
ses Jahrwerdeaktuelleinedrei-
tägige oberbayerische Meister-
schaft in Taufkirchen mit über
800 Teilnehmern geplant, sag-
teErtl.

Kassierin Petra Müller be-
richtetedenMitgliedernvonei-
nemetwasgeschrumpftenKas-
senstand. Zu Jahresbeginn
2024 habe dieser noch etwas
mehr als 146 000 Euro betra-
gen. Einnahmen von rund
151 000 Euro standendannAus-
gaben von 169 000 Euro gegen-
über. Das führte zu einem Mi-
nus von über 18 000 Euro.
Knapp 40 Prozent der Ausga-
ben seien in Instandhaltungs-
arbeiten der Clubanlagen ge-
flossen, 18 Prozent gab man je-
weils für den Betrieb und die
ÜbungsleiterbeimTSVaus.
DieMitgliederzahlen steigen

immer weiter bei den Taufkir-
chenern. Aktuell zähle der Ver-
ein 1593 Mitglieder. Das sind
laut Müller 70 mehr als noch
vor einem Jahr. Sie sei optimis-
tisch, „vielleicht kratzen wir
bald an die 1700 Mitglieder hin
und nicht bloß an die 1600“,
sagtedieKassierin.

TOBI FISCHBECK

TSV Taufkirchen hofft auf Mitgliederrekord
Club zählt fast 1600 Mitglieder – Weitere Investitionen in die Turnhalle geplant

Bis auf den letzten Platz gefüllt war die TSV-Halle in der Jahreshauptversammlung, einige muss-
ten stehen. TOBI FISCHBECK

DieMetzgereiLieblausTaufkirchenhatdas
gesamte13-köpfigeTrainerteamdesFSVStein-
kirchenmitneuenTrainingsanzügenausge-
stattet.DerVereinbedanktsichdafürherzlich.
UnserBildzeigt (v.l.):U11-TrainerStefanEibl,

U9-TrainerChristianSammer,Bambini-Trainer
SebastianReiser, SponsorThomasBaumgart-
ner,U9-TrainerundSponsoring-Verantwortli-
cherderSteinkirchener JugendAndreasZierl.

red/VEREIN

Trainingsanzüge fürs Trainerteam

Landkreis – Die 2. Runde beim
Merkur CUP 2025 steht fest.
Am Samstag, 10. Mai, ist der SC
Moosen Gastgeber für sieben
Mannschaften. Dabei stehen
sich in Gruppe 11 ab 10 Uhr der
FC Forstern, FC Herzogstadt,
TSV St. Wolfgang und Moosen
gegenüber. In Gruppe 12 spie-
len ab13UhrderTuSOberding,
die SpVgg Altenerding, die SG
Obertaufkirchen und die BSG
Taufkirchen.
Einen Tag später steigt das

Turnier in Dorfen. In Gruppe 9
spielen ab 10 Uhr der SC
Kirchasch, FSV Steinkirchen,
FC Langengeisling und die DJK
Ottenhofen. In Gruppe 10 sind
um 13 Uhr der TSV Dorfen, FC
Lengdorf, TSV Isen und TSV
WartenbergamStart. fis

Merkur CUP geht
in zweite Runde

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.


